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Ein ganz persönliches Vorwort

Jahrzehntelang waren die Hauptattrak-
tionen des Landes – neben dem Okavan-
go-Delta vor allem das Gebiet des Cho-
be, die Makgadikgadi Pans, die mit end-
loser Weite lockende Kalahari und na-
türlich die geheimnisvollen Tsodilo Hills
– ausschließlich über staubige Pis ten
und nur mit viel Zeit und Gelände -
erfahrung erreichbar. Es konnte Tage,
manchmal sogar Wochen dauern, um
von einem Ziel zum nächsten zu gelan-
gen. Erst der zügige Ausbau der Ver-
kehrsinfrastruktur seit den 1970er Jah-
ren, ermöglicht durch die ökonomische
Schubkraft der Diamantenminen, hat ei-
nem modernen Safari-Tourismus in
Botswana den Weg geebnet. Über ein
Netz vorzüglicher Asphaltstraßen ge-

Wer nach Botswana reist, erhält Gele-
genheit, in die scheinbar endlose Weite
einer paradiesischen Wildnis vorzu-
dringen, die noch vor wenigen Jahrzehn-
ten große Teile Afrikas bestimmte. In ge-
wisser Weise ist Botswana Teil jener „Al-
ten Welt“, in der noch Abertausende von
Quadratkilometern nackter Natur fern-
ab dauerhaften menschlichen Einflusses
existieren und in der man tagelang um-
herreisen kann, ohne einem anderen
Menschen zu begegnen. Das Land be-
sticht durch seine Reichhaltigkeit und
seine Unzerstörtheit. Es legt Zeugnis ab
von der unermesslichen Vielfalt der
Schöpfung, die inmitten der Halbwüste
Kalahari das glitzernde Juwel des Oka-
vango-Deltas entstehen ließ.

bost18-025 cl
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langt man heute binnen 24 Stunden in
fast alle Teile des Landes, auch wenn Na-
tionalparks und Wildreservate eine Do-
mäne schwerer Geländewagen bleiben.
Im Zuge des durch restriktive Hoch-
preispolitik und konsequente Zugangs-
beschränkungen zu den Nationalparks
und Wildreservaten in die Zwangsjacke
gesteckten Tourismusbooms zeichnen
sich bereits heute schleichende Verände-
rungen in Gebieten wie der zentralen
und südlichen Kalahari oder im Bereich
der Makgadikgadi Pans ab, die mit zu-
nehmenden Besucherzahlen an magi-
scher Ausstrahlungskraft, die ja gerade
von ihrer Abgeschiedenheit und Ein-
samkeit ausgeht, einbüßen. Es bleibt zu
hoffen, dass diese Frühzeichen erkannt
werden und Botswanas Naturschätze
nicht durch unkontrollierten Ausbau der
Infrastruktur in störungsempfindlichen
Regionen mit nachfolgendem Massen-
zustrom in nicht mehr beherrschbare
Gefahr geraten. In diesem Zusammen-
hang stimmt es auch nachdenklich, dass
das mit Erschöpfen der Diamantvor-
kommen entstehende Loch im Staats-
haushalt überwiegend durch Geld aus
dem Tourismus gefüllt werden soll.

Neben den Gebieten der „Alten Welt“
lernt der Botswanareisende ein in rasan-
ter Modernisierung begriffenes afrikani-
sches Land kennen, das mit einem stabi-
len Wirtschaftswachstum glänzt, eine
funktionierende Infrastruktur besitzt
und mit einer pluralistischen, demokra-
tisch gefestigten Gesellschaft aufwarten

kann, die bisher einen überaus behutsa-
men Umgang mit den natürlichen Res-
sourcen ihres Landes pflegt. Es ist darü-
ber hinaus eines der sichersten Reise-
länder in Afrika, gerade wenn man das
erschreckende Gewaltpotenzial des
Nachbarlandes Südafrika zum Vergleich
heranzieht. Auf der anderen Seite gehört
Botswana zu den am meisten von Dürre
gefährdeten Staaten Afrikas und weist
insbesondere in seinen rapide wachsen-
den Städten zunehmend Bewohner auf,
deren Auskommen nicht grundlegend
gesichert ist. An der allgemeinen Armut
der Landbevölkerung hat die Regierung
trotz der prosperierenden Volkswirt-
schaft bislang kaum etwas ändern kön-
nen. In den letzten drei Jahrzehnten hat
zudem die AIDS-Pandemie im südli-
chen Afrika düstere Schatten auf die
botswanische Gesellschaft geworfen.
Bots wana weist eine der höchs ten HIV-
Infektionsraten weltweit auf: Fast ein
Viertel seiner Bewohner gilt als HIV-
infi ziert, jedes vierte Kind wächst inzwi-
schen als Waise auf. Nachhaltige staat -
liche Aufklä rungs pro gram me wurden
erst verspätet implementiert und kämp-
fen noch immer mit Akzeptanzproble-
men. Besser stellt sich die Situa tion bei
der Einführung von Behandlungspro-
grammen für HIV-Infizierte dar: Hier ist
erfreulicherweise festzuhalten, dass über
80% der therapiebedürftigen identifi-
zierten HIV-Patienten erfolgreich anti -
retro viral behandelt werden.
    Der kritische Besucher erlebt Bots -
wana als ein Land der Widersprüche –
ein beeindruckend wildes, von der Natur
überreich gesegnetes Land mit relativem
Wohlstand – Botswana weist einen der
höchsten Werte bei den Devisenreser-
ven pro Kopf der Bevölkerung weltweitj Mit Guide unterwegs in den Tsodilo Hills
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auf – und beträchtlichen Ressourcen für
zukünftige Entwicklung auf der einen
Seite und beklemmender Armut sowie
unübersehbaren Strukturproblemen auf
der anderen Seite. Gewöhnungsbedürf-
tig ist zunächst auch die botswanische
Mentalität, die von Reserviertheit und
Stolz geprägt ist, weniger von Ausgelas-
senheit wie bei anderen Kulturen auf
dem afrikanischen Kontinent.

Als ich nach Botswana reiste, hatte ich
bereits mehr als ein Dutzend Staaten in
Subsahara-Afrika kennengelernt. Die
anfängliche Euphorie, die mich seit der
Schulzeit immer wieder nach Afrika zog,
war zu diesem Zeitpunkt schon in prag-
matischen Realismus umgeschlagen, oh-
ne der unerklärlich magischen Anzie-
hungskraft, die der Kontinent auf mich
ausübt, wesentlichen Abbruch zu tun.
Zu sehr hatte ich im Lauf der Jahre die
hässliche Fratze von Bürgerkrieg, eth-
nisch motivierter Gewalt, Kleptokratie
und Despotismus, hausgemachtem
Elend, schier aussichtsloser Armut und
auch unkontrollierter Zerstörung durch
Massentourismus kenianischer Prägung
persönlich kennengelernt, die Afrika
hinter dem Blendwerk von Ursprüng-
lichkeit, groß artiger Natur, Exotik und
Abenteuer im Übermaß bereithält. In
Botswana aber sind neben der erfüllten
Sehnsucht nach einer intakten Natur
viele Grundelemente meiner Afrikabe-
geisterung wiederbelebt worden.

Aus dieser motivierenden Erfahrung he-
raus und angesichts des Mangels an aus-
führlicher und aktueller deutschsprachi-
ger Reiseliteratur über Botswana ist das
vorliegende Reisehandbuch entstan-
den, das nunmehr in 7., überarbeiteter

und aktualisierter Auflage vorliegt. Es
wendet sich in erster Linie an Indivi-
dualreisende, die das Land mit einem
allradgetriebenen Geländewagen auf
eigene Faust erkunden, bietet aber auch
Besuchern, die mit einem Reiseveran-
stalter unterwegs sind, detaillierte In-
formationen zu Unterbringung und
Aktivitäten sowie Landeseinblicke. Der
Schwerpunkt liegt eindeutig auf der fas-
zinierenden Natur Bots wanas, beschäf-
tigt sich aber ebenso mit Geschichte, Po-
litik, Staat und Gesellschaft, Wirtschaft,
Kultur und Bildung.

Ich habe die interessantesten Landesteile
direkt vor der Manuskriptabgabe noch -
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mals ausgiebig bereist, um eine mög-
lichst aktuelle Recherche zu gewährleis-
ten. Viele Dinge ändern sich in Afrika je-
doch von heute auf morgen, gerade in ei-
nem Land wie Botswana, das mit Mei-
lenschritten durch das 21. Jahrhundert
zu stürmen scheint. Ich bitte Sie daher
herzlich, Hinweise für Änderungen und
Anregungen sowie Verbesserungsvor-
schläge an den Verlag zu senden (Pf 14
06 66, 33626 Bielefeld oder info@reise-
know-how.de).

Ich möchte Sie ermuntern, individuell
und verantwortungsbewusst nach Bots -
wana zu reisen und beglückwünsche Sie,
wenn Sie sich bereits dazu entschlossen

haben. Genießen Sie Ihren Aufenthalt
dort in vollen Zügen, denn Sie sind zu
Gast in einem Land, das gleich mehrere
Höhepunkte bereithält, die das vielzitier-
te Prädikat „Afrikas letztes Paradies“
rechtfertigen.

Im Sommer 2018
Prof. Dr. Christoph Lübbert

n Für den Menschen nicht ungefährlich – 
Flusspferd an Land im Okavango-Delta

mailto:info@reise-know-how.de
mailto:info@reise-know-how.de
mailto:info@reise-know-how.de
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Der Autor

Prof. Dr. med. Christoph Lübbert (geb. 1971)
studierte Medizin in Kiel (mit Studienaufenthalten
in der Schweiz, Südafrika, China und Thailand) und
arbeitet derzeit als Internist mit den Schwerpunk-
ten Gastroenterologie sowie Infektions- und Tro-
penmedizin am Uniklinikum Leipzig. Seit dem 16.
Lebensjahr bereiste er zunächst Europa, später fast
alle anderen Kontinente auf eigene Faust. 1991 kam
er das erste Mal auf einer Reise durch Kenia und
Tansania mit Afrika in Be rührung und wurde sofort
mit dem „Afrika-Virus“ infiziert. Seit dieser Zeit
führten ihn ausgedehnte Reisen in mehr als 15 afri-
kanische Länder, insbesondere aber immer wieder
ins östliche und südliche Afrika. Seit 1995 publiziert
er regelmäßig Reiseberichte und Reportagen in ver-
schiedenen Magazinen und Tageszeitungen, u.a. in
der Süddeutschen Zeitung. 1996 wurde der erste
deutschsprachige Einzelreiseführer über Uganda
und Ruanda von ihm veröffentlicht (erscheint 2019
in 7. Auflage bei REISE KNOW-HOW). Im Jahr 2000 er-
schien die erste Auflage des vorliegenden Führers
über Botswana.
     Neben den politischen Veränderungen auf dem

schnelllebigen schwarzen Kontinent interessiert er
sich vor allem für die großartige Natur, insbesonde-
re die Berge und Vulkane Ostafrikas oder die para-
diesische Unberührtheit von Kalahari und Okavan-
go-Delta. Für das Projekt „Botswana-Reiseführer“
reis t er seit Jahren immer wieder mit Geländewa-
gen, Foto- und Campingausrüstung, zahlreichen
Benzin- und Wasserkanistern sowie moderner Sa-
tellitennavigation durch Botswana und seine Nach-
barländer. Auf diese Weise hat er seit 1999 mehr als
40.000 Kilometer im Land zurückgelegt, um trotz
der vielfältigen beruflichen Verpflichtungen in der
Heimat eine stets saubere und aktuelle Buchrecher-
che vor Ort gewährleis ten zu können.
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